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Die deutsch-arabische Freundschaft 
Deutsche Geschichte (1815–1945) in syrischen 
Schulbüchern 
 
 

Lesung mit Renate Heugel 
 
am Donnerstag 24. Oktober 2013 um 19 Uhr 
im Bischof-Moser-Haus, Wagnerstr. 45, 70182 Stuttgart (Bohnenviertel) 
Eintritt: 5 € (für Mitglieder Eintritt frei) 
Stadtbahn bis Charlottenplatz oder Olgaeck. 
 

Der Nahe Osten ist im Aufruhr. Arabischer Frühling oder islamistischer Winter, so geistert die Frage 

durch die Medien. Wie soll sich der Westen positionieren? Oft wird die besondere Rolle Deutschlands in 

der Region betont; die sogenannte ‚deutsch-arabische Freundschaft‘. Worauf gründen wir unsere guten 

Beziehungen zur arabischen Welt? Wie sehen Araber uns und unsere Geschichte?  

 

Um diese Fragen beantworten zu können, wurden der Entstehungsprozess der syrischen Ba‘ṯ-Partei 

sowie die Beziehungen zwischen Deutschland und den Gebieten des Vorderen Orients im 19. und 20. 

Jahrhundert untersucht. Welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede lassen sich dabei erken-

nen? Was für eine Rolle spielte die jüdische Bevölkerung und der Zionismus? Der Hauptteil des Buches 

befasst sich mit der Darstellung deutscher Geschichte in syrischen Schulbüchern. Texte, die den Zeit-

raum zwischen dem Wiener Kongress und dem Ende des Zweiten Weltkriegs zum Gegenstand haben, 

wurden ins Deutsche übersetzt, kommentiert und beurteilt. Auszüge aus der Dissertation von Palästi-

nenserpräsident Maḥmūd ʿAbbās weisen den Weg über Syrien hinaus.  

 

Die Studie macht deutlich, dass die ‚deutsch-arabische Freundschaft‘ auf der Bewunderung Bismarcks 

und Hitlers beruht. In den syrischen Geschichtsbüchern werden der Holocaust geleugnet und ‚die Juden‘ 

als eine ‚Gefahr für Deutschland‘ geschildert. Diese Sichtweise steht in einer Reihe mit der in der ara-

bisch-islamischen Welt gängigen Vorstellung einer ‚jüdischen Weltverschwörung‘. Keine der an den ge-

genwärtigen Umbrüchen beteiligten Parteien stellt diese Weltsicht infrage. Zur Beurteilung der weiteren 

Entwicklung des Nahen Ostens ist das Wissen um dieses Geschichtsverständnis aber unverzichtbar. 

 
 
 

 

 

 

 

Einladung 
 

 

 

 

 

Arbeitsgemeinschaft  
Stuttgart und  
Mittlerer Neckar 
 

 
Vorsitzende: 
Bärbel Illi 
Keplerstr. 34 
73760 Ostfildern 
Tel: 0711-4411138 
Mobil 0151-14943690 
baerbel.illi@t-online.de 
 
Stellvertreter/-in: 
Michael Kashi 
Christine Langner 
 
Schatzmeister: 
Raphael Rupp 
 
Ehrenvorstand: 
Meinhard Tenné 
 
 
20. September 2013 
 
Konto 8 710 725 
BW-Bank Stuttgart 
BLZ 600 501 01 

www.dig-stuttgart.net 

www.facebook.com/DIGStuttgart 

 

mailto:baerbel.illi@t-online.de
http://www.dig-stuttgart.net/
http://www.facebook.com/DIGStuttgart

